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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit
 

Hauptausschuss 28.09.2026 Vorberatung
Stadtvertretung 06.10.2026 Entscheidung

 
 

Priorisierung von Bauvorhaben: Neubau eines Gebäudes nach dem Norderstedter 
Modell am Hermann-Klingenberg-Ring
 
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Beschluss vom 22.07.2025 zum Neubau eines Gebäudes nach dem Norderstedter Modell
am Hermann-Klingenberg-Ring (Vorlage B 25/0246/1) wird wie folgt geändert:
 
Der geplante Neubau eines Gebäudes nach dem Norderstedter Modell am Hermann-
Klingenberg-Ring wird aufgrund der aktuellen Haushaltslage zunächst zurückgestellt. Die
grundsätzliche Zielsetzung, an diesem Standort einen Neubau in serieller/modularer Bauweise
auf Grundlage des vorgelegten Bebauungskonzepts und der vorgezogenen
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung durch einen Totalübernehmer zu errichten, bleibt bestehen.
 
Die im 1. Nachtragshaushalt 2026/2027 sowie in der mittelfristigen Finanzplanung für die
Maßnahme vorgesehenen Haushaltsmittel werden entsprechend gestrichen bzw. dem
Arbeitsstand angepasst (Produkt 522100, Konto 785139, Investitions-Nr. 5221002024001).
 
Über die Wiederaufnahme der Maßnahme und die erneute Bereitstellung der erforderlichen
Haushaltsmittel wird im Rahmen der Beratungen zu einem zukünftigen Haushalt entschieden.
 
 
Sachverhalt:
 
In der Sitzung der Stadtvertretung am 22.07.2025 wurde mehrheitlich der folgende Beschluss
gefasst:
 
„Am Hermann-Klingenberg-Ring soll in serieller/modularer Bauweise ein Neubau nach dem
Norderstedter Modell auf Grundlage des vorgelegten Bebauungskonzepts und der
vorgezogenen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung durch einen Totalübernehmer errichtet
werden.
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die prognostizierten Gesamtkosten in Höhe von ca. 12,5 Mio.
€ (zunächst die Planungskosten und nach Vorlage der § 12 - Unterlagen durch den
Totalübernehmer auch die restlichen Herstellungskosten) im kommenden Doppelhaushalt
entsprechend zu berücksichtigen.“
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Im Zuge der Aufstellung des 1. Nachtragshaushalts 2026/2027 war aufgrund der
angespannten Haushaltslage eine konsequente Priorisierung der städtischen Investitionen
erforderlich. Dabei wurden insbesondere solche Maßnahmen überprüft, deren Umsetzung
steuerbar ist und zu deren Durchführung die Stadt nicht unmittelbar rechtlich oder vertraglich
verpflichtet ist.
 
Der Verwaltung ist die weiterhin angespannte Situation auf dem Norderstedter
Mietwohnungsmarkt und insbesondere der Bedarf an gefördertem Wohnraum bewusst. Die
Schaffung eigenen Mietwohnraums stellt jedoch keine rechtlich oder vertraglich verpflichtende
Aufgabe der Stadt dar.
 
Vor dem Hintergrund der notwendigen Haushaltskonsolidierung schlägt die Verwaltung vor,
die weitere Umsetzung des Projekts zunächst zurückzustellen und die hierfür im 1.
Nachtragshaushalt 2026/2027 sowie in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehenen Mittel
zu streichen.
 
Damit wird das Vorhaben nicht grundsätzlich aufgegeben. Wann die Maßnahme
wiederaufgenommen und die notwendigen Investitionsmittel erneut in den Haushalt eingestellt
werden können, soll im Rahmen der Beratungen zu einem zukünftigen Grundhaushalt unter
Berücksichtigung der dann bestehenden finanziellen Rahmenbedingungen und Prioritäten
entschieden werden.
 
Die Verschiebung der Maßnahme wird nach Beschlussfassung in das Bau-Cockpit
übernommen.
 
 
 
 
 
 




